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beherrschende Stellung einnehmen, sollten S1C durch Die biologischen Entdeckungen un diedie Entwicklung Sozialordnune 1n Beispiel veben Sozlalmedizin Dienste des Menschender Organisationen un: RKRegierung SCINECINSAM das all-
Wohl Öördern un: ZUur selben eIit die Individuen

der Ausübung ihrer persönlichen Rechte beschützen Die Die 38 Tagung der Sozialen Wcochen Frankreichs
unruhige ınternatıionale Lage ZWINZL uns Ent- Montpellier
scheidung Und da nıchts auf das Ende halbkriegs- Die Soz1ialen Wochen Frankreichs haben MIt dem Thema
mäfıgen Wirtschaft hindeutet wıird das W as dieser dieses Jahres den tradıtionellen Umkreıs iıhrer rage-Generation geschieht Amerika un: den Rest der Welt für stellungen bewußt erweıitert Ihr ursprüngliches Anliegen
Jahrzehnte hinaus Prascnh 1ST Nnen VO  =) der katholischen Soziallehre ausgehenden

Beıitrag den yrofßen Fragen der Neuordnung desMitbesitz und Gewinnbeteiligung Wirtschafts- un Soz1lallebens eisten un: die Anwen-
Eın allmählicher, aber beständiger Fortschritt dung dieser Lehre auf die soz1ıalen Wirklichkeiten der
System VO  E Einrichtungen der Zusammenarbeit für das GIT untersuchen, klären un definieren Dabei

standen natürlicherweise die Fragen der Arbeiterbewe-allzgemeine Wohl mu och dadurch vervollständigt WEeT!-
den da{fß ernsthafte Anstrengungen nNnternommen werden, Sung Vordergrund ine Rıchtung, die durch die
das Eıgentum Produktionsmitteln nıcht LLUTr der oroßen Sozialenzvykliken der Päpste un: die Vordring-
ländlichen, sondern auch der städtischen industriellen iıchkeit der Arbeiterfrage schon W ar ber der
Wirtschaft WEeITL W 1e möeglich auszudehnen Eın wWEe1L- Prozeß der vesellschaftlichen, wirtschaftlichen un: politi-
verbreiteter Besitz VO  S E1ıgentum 1ST die Grundlage für schen Umwälzungen 1ST umfassend geworden dafß die
1116 gesunde Wirtschaft un: e —  O”  ute Sozialordnung ‚soz1ale Frage WG rage der anzch Gesellschaft e
Diese eIit der Veränderungen, des Überganges AUS worden 1ST WECNN auch die Fragen der Arbeiterwelt
gegenwartıgen System G1n besseres annn dazu benutzt nen ihrer Schwerpunkte bilden werden. SO mußte
werden, das Eıgentum der Arbeitnehmer den Betrije- sıch die letzte Tagung der Soz1alen Wochen schon den
ben, denen s1e arbeiten erweıiıtfern Eın System der Problemen der ländlichen Welt zuwenden.
Gewinnbeteiligung, dem die Gewinnanteile Besitz- Die Rolle, die die Entwicklung der Wissenschaft un:
anteilen angelegt werden, daß die Arbeiter Be- Technik ı den gesellschaftlichen Umwälzungen der Neu-
triebes dem Eıgentum teilnehmen scheint 1Ne VCI- CI spielt 1ST klar die acht die S1IC dem Menschen die
nünftige Methode der Verteilung des Eıgentums den Hände geben, 1STt Bereicherung un Verführung zugleich
Produktionsmitteln SCLMH Da Kleinaktionäre einzeln Das oilt auch für die Entdeckungen der Biologie
hılflos sind 1ST wahrscheinlich ihrem gegENSCILISCH un der Psychologie, deren Auswertung den öffentlichen
Nutzen WEn ıNC Vereinigung der Arbeitnehmeraktio- Gewalten >  T  anz NCUC Möglichkeiten des Eingreifens 19088
Dare die Masse der Arbeiter Eıgentümer Dies 1ST auch die Intimbereiche der Person un: der kleinen PCI-

sönlıchen Gemeinschaften geben und die eKst VOL kurzemC1in ungewöhnlicher Vorschlag, aber WITLr möchten die
Gewerkschaften un: alle Interessenten auffordern, ıh NSerm Gesichtskreis aufgetaucht sind S1e stellen NnNECUeE

sorgfältige rwagung ziehen Probleme des gesellschaftlichen Lebens, 1ber auch diese
Probleme können auf die eintfache Formel gebracht Wer-

Die Verantwortung Amerikas den Dienen SIC der Versklavung des Menschen oder Se1-

G: Befreiung oder welchen Bedingungen ihrerWır befinden u1l5 schr kritischen Periode der Welt-
geschichte, aber auch elit großer Möglichkeiten Anwendung tun S1IC das CI oder das andere? Das 1SE die

Frage die sıch die 238 Tagung der Sozialen WochenMöglichkeiten C111 Sozlalsystem den Vereinigten Frankreichs besprechen un klären voOorsScCchOMMCNHNStaaten errichten und allen Ländern außerhalb des
Eisernen Vorhangs bei der Errichtung Soz1ial- hatte Dabei wirkten die Fachleute der Wıssen-

schaften un der großen UOrganısationen des modernenSYSTCMS helfen.
Die Zusammenarbeit 7zwischen Regierung un: Gesundheitswesens sowohl W IC Moraltheologen MI1t der

Tradition der Versammlung gemäfßs War VOL allem derOrganisationen 1 der Wirtschaft ı1IST auch auf ıinfernat1ıo0- soz1ale Gesichtspunkt UuNter dem SIC die ihnen gestelltennalem Feld be] allen Maßnahmen des Punkt -Programms
der Economıic Cooperatıon Administration Bezug auf Fragen beantworten versuchten

Der Heilige Vater hatte WIC all;jährlich durch seinNneninternatıionale technische BeESECNSEINLLE Hılte ZEZSECNSCILLSZEC Unterstaatssekretär Msgr Oont1ını Brief denHandelsabkommen Uun: ähnliche Programme, die den Weg Präsidenten der Soz1ialen Wochen verichtet dem
dauerhaften Frieden vorbereiten ollen, NOL- darlegte, die Kırche die Bedeutung der angeschnit-wendig. Fragen sieht. Er hat folgenden Wortlaut:

ıne planmäßige un: dauerhafte Politik der Zusammen-
arbeit zwıschen UOrganısationen und der Regie- Der Brief Msgr Montiniıs
rung 1SE für 1E gesunde Soziıalordnung absolut notwendig. „SIie haben sıch VOrgchomMmM diesem Jahr VOT denDieses System der Zusammenarbeit MU: die relig1öse Teilnehmern der 28 Sozialen Woche Frankreichs ein
Überzeugung Z Grundlage haben, daß der einzelne Problem anzuschneiden, das War sechr heikel, aber VO:
heilig 1ST daß die Abhängigkeit des Eınzelnen VO Eın- dringender Aktualität ı1ST und das sicher die Aufmerksam-
zelnen un der Gruppe VO  $ der ruppe Gottes Schöp- I: zahlreicheren Elite französischer un:
fung verankert 1ST un deswegen das (jesetz unNnseres | OM celbst ausländischer Katholiken esseln wiırd
bens 1ST Es 1ST auch das Gesetz das Christus bestätiegte Indem S1ıe sıch Zzu Generalthema Ihrer Konferenz „Die
als Kreuz für uns5s alle starb daß WI1IL das Leben, biologischen Entdeckungen un: die Sozialmedizin 111

un ZWar 1IMNMer reicherem Maße, haben möchten Dienste des Menschen wählten, haben Sıe ıcht 1Ur schon
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den Gegenstand Ihrer Studien definiert, sondern auch de- deg moralischen Gewissens stellen Der Heilige Vater
ren Richtung bezeichnet. Man anı NUur wünschen, dafß weıiß übrigen, daß dieser Hınsıicht mehrere katho-
diese NCUC Sıtzung Ihrer „wandernden Universität“ dazu lische Ärzte oder soz1ale Vereinigungen schon Unter-
beiträgt, daß auch die HEWUEGCFEN Entwicklungen der Wıs- suchungen angestellt haben
senschaften un: der Gesetzgebung auf dem Gebiete des ber die durch die zeitgenössische Entwicklung der
Gesundheitswesens dem wahren Wohl der menschlichen Wissenschaft VO Leben gestellten Fragen erwelitern sich
Person un: der Familie dienen. noch Nn der wachsenden Einmischung der öffentlichen
Als Rahmen dieser Ihrer Arbeiten haben Sıe auf die Eın- Gewalten den Bereich des Gesundheitswesens Wieviel
Jadung Seiner Exzellenz des Hochwürdigsten Herrn schwerwiegender als die Verwirrung einzelner würde die
Bischofs VO  ; Montpellier, Msgr uperray, die berühmte Annahme materialistischer Posıtionen durch Körperschaf-
Universitätsstadt der Languedoc erwählt, deren altester ven SC1IN, deren Autorität siıch aufN Völker oder selbst
Ruhmestitel ihre Medizinische Fakultät 1ST Diese darf sich die Welt erstreckt denn das würde stärkste Rück-

Tradıtion wissenschaftlicher Strenge, die IMNIT wirkungen auf das Leben anzcr Natıonen haben.
hohen Achtung VOr den Werten des Geistes verbunden 1SE Gewiıi6 sollen damıiıt nıcht die Rechte un!: Pflichten des
rühmen Das W ıssen vieler ihrer Lehrer nıcht WEN1ISCI als Staates gegenüber der Sffentlichen Gesundheit bestritten
die Ratschläge des Bischofs der ihr Gastgeber ISU; sind werden, VOTLT allen Dıngen SOWEIT SIC sıch ZUgUNStICEN der
schon sıch für diese Woche C1nNn kostbares Unterpfand WCN1ISCI Glücklichen auswıtken, die die Armut gleicher
des Erfolges Dieser Zuversicht darf ıch MI1TL Freude hier eıit anfälliger un: CISCHCI Vorsorge WEN1LSCI rahig macht.
die väterlichen Wünsche Seiner Heiligkeit hinzufügen 1Ne rechte Gesetzgebung Bezug auf Hygıene, Krank-
Gewifß der Bereich Ihrer Untersuchungen 1ST sechr groß denn heitsverhütung oder yesunde Wohnstätten die orge, die
der Begriff Gesundheit hat heute eEierEe Bedeutung Hilfsmittel hochstehenden Medizin allen zugänglich

machen die soz1ıalen Geißeln, WI1EC die TuberkuloseANZSCHOMIMMEN un: umtaßrt selbst das un soziale
Wohlbefinden der Menschheit Und WI1IC der Heılıge Vater oder den Krebs erforschen, 1NC Jlegitime Fürsorge
VOor zahlreichen Mitgliedern des Weltkongresses für das für die Gesundheit der JUNSCH (seneratıiıon un viele —

Gesundheitswesen emerkt hat, AIST die Kirche WEeIL ent- dere Inıtıatıven ZUgZUNSICH der körperlichen und gEISUSCH
fernt davon die Gesundheit als ein ausschließlich biolo- Gesundheit Rahmen gesunder soz1ıaler Verhältnisse,
oisches Thema anzusehen S1e hat vielmehr die alles das ylücklichster Weıse ZAUTE Wohlfahrt un
Wichtigkeit der moralıschen un relıg1ösen Kräfte für die 2A0 HNNEKEHN Frieden Volkes bei Nun besitzt aber
Erhaltung der Gesundheit betont, und sie hat —- im' Rahmen der modernen Zivilisation CINZIS der Staat,
ohl das körperliche WI1IC das 1STU1gE, das zeitliche WIC iındem die Privatıinıtiativen unterstutzt und, SOWEIT
das Wohl der Menschheit un die Bedingungen notwendig ıISE; koordiniert, die Mittel umfassen-
ıhrer Würde un: ihres Gesamtwohles gezählt (Ansprache deren zusammengefafßten un:! infolgedessen siıcherer un:
VO: 71949 die Mitglieder des Weltkongresses für schneller wirksamen Tätigkeit,
die Gesundheit ber diese sozialen Mafßnahmen Gebiete des Kranken-
Deshalb sollten auch die NEUEFEN Entdeckungen der Bıo- versicherungswesens oder der Fürsorge INUSSCIL mi den
logie un der Psychologie die VO  $ Nu  3 allen Fach- moralischen Grundsätzen der Achtung VOL den Menschen
studien über die Probleme des Gesundheitswesens —- und der Famiılıie übereinstiımmen Es 1IST. leider nıcht —-

grunde lıegen werden und die WIC aller Fortschritt der berechtigt jer Mißbräuche ürchten Be1 denk-
Wiıssenschaft die höchste Beachtung? verdienen auf den würdigen -Gelegenheıit hat der Heıilige Vater schon VOTL

Menschen icht ohne Unterscheidung un: unabhängig VO  3 dieser Getahr ZeWwarnt „Mıt Berufung auf die soziale
den obersten Normen des natürlichen un christlichen Sicherung spricht INa  e schon VO  $ den Forderungen des
Sıttengesetzes angewandt werden Dieses hält überall Malthusianısmus Aus dem gleichen Grunde sucht mMan

unabdingbaren Rechte aufrecht. „Aus ihnen“, die Rechte auf Ehe und Nachkommenschaftt einzuschrän-
der Heılıge Vater den katholischen Ärzten, „Adus ken W 16€e IMa  $ andere persönliche Rechte oder ihren (GeS

ihnen un nıcht AaUuUsSs rwäagungen des Gefühls, der mMate- brauch einschränkt (Ansprache D“O 717 71950 die
rialistischen und naturalistischen Philantropie, INU>SSCH die Kardındle Erzbischöfe und Bischöfe bei der Verkündigung
wesentlichen Grundsätze der arztlichen Pflichtenlehre ab- des Himmelfahrtsdogmas ugl Herder-Korrespondenz
geleitet werden die Würde des menschlichen Körpers der Ihg 729 Und der Heilıge Vater Prazisıieric SCLHEIIN

Vorrang der Seele VOTr dem Leib die Brüderlichkeit aller Gedanken folgendermaßen „Für Christen und alle die
Menschen dıe SOUVETrAaNG Herrschaft Gottes über das e (jott glauben, kannn soz1ale Sicherung NUur Sıcherung der
ben und das Schicksal CC (Ansprache ‘VO: 1949 diıe Gemeinschaft und MT ihr bedeuten“ (ebd X ohne daß
Mitglieder des D“ierien Internationalen Kongresses der dadurch die legitime Verantwortlichkeit die 199000 dem
katholischen Ärzte; Ugti Herder-Korrespondenz Ihg., übernatürlichen Leben des enschen, MI dem Aafur-

gemäßen rsprung un Fortschritt der Ehe und der Fa-
Im Lichte dieser Wahrheiten werden Sıe also die zahl- mıilıe gegeben sind eingeschränkt wırd
reichen auf Ihrem Programm stehenden Probleme be- AÄngesichts dieser Probleme tragen die Katholiken, die
trachten Mögen die Beratungen dieser Soz1ialen Woche arztlichen oder sozialen Berufe stehen, heute 18nl yroße
denen, die VO  3 dem erstaunlichen Fortschritt des mensch- Verantwortung Die katholische Lehre vertiefen un
ichen Wıssens diesen Bereichen faszınıert sind e dazu beizutragen S1C eZug auf Anwendungsmög-

lıchkeiten PrFazlisS1icrecnh, SC weitverbreitete un Vonklare Sicht der unantastbaren Prinzıpien wiedergeben,
die nıemals verletzt werden dürfen ögen S1C auch die mater1alistischen Theorien durchtränkte Denkströmungen

Stellung nehmen, pOoSsıtLven FEinfluß auf dievielen Sıtuationen, die vielen komplizierten Ge-
gebenheiten klären, die durch diesen Fortschritt plötzlich öffentliche Meinung un die verantwortlichen Körper-
11S Leben gerufen worden sind un 1U  n sich dem Urteile schaften auszuüben, das 1ST die Aufgabe, der die SCHCH-B i c E 35



Wartıge Konfterenz VO  S Montpellıier verpflichtet 1SE nahe, fragt C daß die Methoden der Berufsberatung
d1e wachen Christen befähigen, e richtige Gesund- un: Berufslenkung von ıhm WCN1ISCI dazu gebraucht WEET-

heitspolitik die VO  ; der Soziallehre der Kirche INSDIFIEIT den, die richtige gesellschaftliche Einordnung der 1JUNSCH
IST, Öördern Menschen tördern, als vielmehr dazu, ihre Zukunft
Der Heıilıge Vater, der die Gröfße dieser Aufgabe kennt, nach SC1HNECIN CISCHNECN ideologischen Konzept bestimmen?
aber auch ihre Schwierigkeit sieht, ST glücklich, dafß auf Und wırd durch die Möglichkeiten die psychotechni-
die Ergebenheit, den Eiter un die achliche Fähigkeit der sche Methoden un: Wahrheitsdrogen geben ıcht VCI-
Referenten unOrganisatoren der Sozialen Woche VO  - tührt werden Angeklagten gleichsam durch Eın-

bruch scCc1in Bewußtsein un: Gewissen GeständnisseMontpellıer zählen ann. Er ihre Mitarbeiter und
Sıe selbst un schickt als Zeichen SC1INCS5 besonderen Wohl- entreıißen, Ja oa willkürlich aufzuzwingen?
wollens allen Teilnehmern dieser Konferenz seiInNen Die biologischen Entdeckungen auf dem Gebiete der Ge-
fassenden un väterlichen apostolischen egen netik siınd äahnlichen Mißbräuchen auUSgESETZLT Es x1iDt Mög-

lichkeiten der Beeinflussung der physischen un intellek-
Dıiıe Problemstellung tuellen Qualität des einzelnen aber damıt auch der

Art Es 1SE also möglıch, das Nıveau Volkes oderDıie siebzehn Vortrage der Tagung VO  z} Montpellıer, deren
Themen WILr schon gemeldet haben (vgl Herder Korre- einzelner Gruppen heben, ab<;\r ebensogut senken.
spondenz Jg 383 f enthalten n der Neuheit Wıllkürliche Bestimmung des Geschlechtes bei der Zeu-
der ıhnen behandelten Phänomene viel achliche ZUunNngs, künstliche Befruchtung und ähnliche Dınge, die
Darstellung un Materialausbreitung un erstrecken sıch schon Gesichtsktreis der Wissenschaft lıegen, xeben
über C1in W Ee1LES Gebiet VO  - den Fragen der Kranken- Mögliıchkeiten Lenkung des Menschen schon VOTLT

versicherung, des staatlıchen Gesundheıitsdienstes, der SC1NeEer Geburt War stehen der Verwirklichung und der
Krankenhausorganisation, der Bevölkerungspolitik bıs Ausbreitung dieser Methoden noch starke gemütsmäßige
denen der künstliehen Befruchtung, der Vorherbestimmung un: Hemmungen VWege, aber schon SCIT langem
des Geschlechts der Eugenik Rassenlehre der Woahrheits- Iäßt sıch die Wissenschaft nıcht mehr durch solche Hem-

INMUNSCH auf die Dauer aufhaltendrogen, der psychologischen und psychotechniıschen Prak-
tiken daß WIr iıhren Inhalt en ıcht einzelnen Tatsächliıch haben WIr schon Beispiele für die Aus-
ausbreiten können Wır 1L1LUSSCI uns vielmehr darauf be- uftzune dieser Möglıchkeiten! Es begann MI der CUZC-
schränken, den Aufriß der Problemstellung, den W 16 niıschen Sterilisation, der Ausmerzung lebensunwerten

Lebens11CT der Präsident der Sozialen Wochen sCINeCr Eröft- den medizinıschen Experimenten Menschen
nungsansprache ausgezeichneter sehr klarer W eise zab un wırd VO' diesen negatıven bald pOS1ILLven Ma(ß-
un die Schlußfolgerungen, die die Versammlung A4US ihren nahmen tortschreıiten
Beratungen ZOS wiederzugeben
Charles Flory gab den Problemen die sich die Tagune Die gelenkte Gesundheit
stellte folgende Formulierung i1ne ZWEeite Gruppe VO  e Problemen stellt die gewaltige
Welche soz1alen Probleme stellen sıch ansesichts der Ausdehnung des staatlichen Gesundheitswesens.
wissenschaftlichen Entdeckungen auf den Gebieten der Bıs 74006 Mıtte des Jahrhunderts galt die Gesundheit
Bıologıe, Medizin un! Seelenkunde un der sroßen soz1al- als CI ausschließlich Gsut Einz1ıg die Carıtas
medizinischen Institutionen” kam dem einzelnen un der Famlilulıie Hılte, wWwenNnn ihre
Was ann die katholische Soziallehre ZUr Klärung dieser Kräfte nıcht ausreichten S1IC bewahren oder wieder-
Probleme beitragen? herzustellen Seither hat INa  zD} die soz1ıale Bedeutung der

Gesundheit entdeckt S1IC 1ST ZU Bestandte:il des Geme1in-
Neue Macht des Menschen über den Menschen wohls geworden Den öffentlichen Gewalten 1ST die Pflicht

Die Entdeckungen un die Ausdehnung der Soz1ial- auferlegt worden, die Bewahrung, Aufrechterhaltung un:
medizin begründen 111C HELG unerhörte acht des Men- Wiıederherstellung dieses Gutes gewährleisten
schen über den Menschen un Wr VOT allem dadurch Daraus hat sıch e ungeheure Entwicklung der vorbeu-
daß die Psychotechnik erlaubt, die Intimbereiche des genden Gesundheitspflege ergeben Eın Netz AON  - hygie-
Menschlichen einzudringen, und die Biologie die Quellen nıschen un: gesundheitspolizeilichen Vorschriften VO'
des Lebens selber rührt. arztlicher Kontrolle legt sıch über alle Bereiche, denen
Während der Kranke dem Arzt früher Nur SC1NECIN Leib Menschen zusammenleben Schule Kaserne Betrieb
aV  utfe jefert ıhm heute auch seiNnen Geıist, Vergnügungsstätten Wohnung, Haus War der Mılitär-

Seele AUS, Sicherlich bieten. Hormon- un: Schock- ArZT die 1gur der Sozlalmedizın, 1ST der
theraple, Gehirnchirurgie und tiefenpsychologische Be- Arbeits- oder Betriebsarzt vorläufig neuestie Dıie
handlungsmethoden. Zanz HUE Möglichkeiten nıcht ur Heilmittelversorgung 1NeC ÜAhnliıche Ausdehnung,
der Heilung VO  e} gEISUUESCN un seelischen Erkrankungen, port und Leibesübungen sind bestimmenden Erschei-
sondern auch der soz1alen Anpassung und der soz1ı1alen NUNSCH des modernen Lebens veworden
Einordnung., ber WI1e WEeITL wiıird bei 11 diesen Methoden Die Heilmedizıin marschierte ÜAhnlicher Richtung Jeder
die personale Integrität des Behandelten unangetastet Bürger 1STE hinsichtlich sCinNner Gesundheit Z Gläubiger

der Offentlichkeit geworden, die iıhm Falle der Krank-gyelassen? Und welche Möglichkeiten des Mıßbrauches CI-

öftnen sıch hijer? Da der Staat angesichts solchen heit Hılte un Beistand schuldet Daraus folgt dıe -
Machtfülle un solcher Möglichkeiten des Mißbraüchs die geheure Entwicklung der öffentlichen Krankenversiche-
Anwendung dieser ucn Miıttel stiren<e Kontrtolle LUNg, der Bereitstellung VO  $ Möglichkeiten der eil-
nehmen mu{ wıird nıcht selber der Verführung AUS- behandlung Die Organısatıon dieser ınge geht schon
ZESCLIZLT S1C für Zwecke mıißbrauchen? Flory führte WEITL über die Landesgrenzen hinaus Dıie Notwendigkeit
WC1 Möglichkeiten solchen Mißbrauches 1eg ıcht der Verhütung VO  $ Epidemien macht C1iNe internationale
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Organısatıion notwendig, die einmal den Austausch VO muß Das bedeutet dafß auch der Famiuılıe wichtige FEunk-
Informationen,. die Koordinierung der wissenschaftliıchen tLiOnNen und daß STG dadurch gleichzeitig ent-

CEUEL un geschwächt wiırd Bısher die Ausnahme-un praktischen Arbeıit un Z andern die Hılfe für
zurückgebliebene Natıonen umfta{ft. fälle des Lebens, Krankheit "Tod Geburt, Unftälle, Ge-
Die wohltätigen VWiırkungen dieser Entwicklung können legenheiten für die Famiılie sıch autf sich selber be-

SiNNCN und sıch ıhres Zusammenhangs und iıhrer Aatfur-nıcht bezweiftelt werden. Es 1ST, Sagt Flory, WLG \der
wertvollsten Zeiterscheinungen, da{ß auch die etzten und lıchen Aufgabe bewußt werden“: dadurch daß ıhr
kostspieligsten Möglichkeiten der medizinıschen W ıssen- diese Sorgen abgenommen werden, verliert S1IE aut einmal

diese Möglichkeiten Entscheidungen ZUr SCIHMCINSAMENschaft praktisch allen ZUur Verfügung stehen Das Rısıko
des Mißbrauches dieser Möglichkeiten durch einzelne A Erfahrung Von Leid und Sorge des Lebens un Z Er-
be] der Größe dieses (zutes ZELrOSL auf W C15 ihrer Liebe unZärtlichkeit Ihr Nıvellierungsprozeis
werden wird beschleunigt
Ernster iST jedoch iıne andere orge, daß nämlich einNne Auch für den AÄArzt hat diese Konzentration auf die Klinik
derartige Gesundheitspolitik tief die Freiheit un: Be- ernstie Folgen Er wıird funktionalisiert C111l Vorgang,

dem das UÜbergewicht der Krankenversicherung auchstimmungsmächtigkeıt der einzelnen und der Famılıen
eingreift Wenn die Gesundheit auch e1in soz1ales Gut 1ST der Praxıs des AÄArztes unausweichlich beiträgt

1STt S1C doch auch C sehr persönliıches Beide Gesichts- Dıie AÄrzteschaft 1ST siıch dieser Getahren durchaus bewußt;
punkte sind heute aum mehr 72900 Deckung bringen S1IC kämpft verzweıtelt die „Sozlalısıerung“ des
7weifellos hat der Staat das echt un die cht die Arztberufes, ebenso WI1e diese Probleme heftige eak-
Gesundheıit auch durch Zwangsmafßnahmen schützen fi0onen der öffentlichen Meınung hervorrufen die be-
Niemandem annn das echt zuerkannt werden, sCINCNHN WCISCNH, daß hier Lebensfragen der Gesellschaft geht

Nächsten MIIL Krankheit anzustecken der Cr

sterben annn CC ber W 1e WwWEeIL geht das echt des Staates Die Probleme berühren naturrechtliche Prinzıpzen
auf Wang, WE das Interesse des einzelnen MItt dem der Dıie melsten der hıer angedeuteten Probleme greifen icht
Gesellschaft kollidiert? 1Ur den Bereich der Sıtte, des erworbenen Lebensgefühls,
Neben diesen aktuellen Problemen erheben sıch noch der Lebensgewohnheit CIN, sondern berühren unmittelbar
schwerere zukünftige Die Verlängerung der Lebensdauer Prinzıpilen des Naturrechts Daher esteht ME gzewichtige
andert den Altersaufbau der Gesellschaft entscheidend und Verpflichtung für alle Christen sich MI1t ıhnen beschät-
führt Störungen des demographischen Gleichgewichts Denn die Achtung VOTL dem natürlichen Rechte des
Sıe belastet das Leben U SCHGT: Kinder un: Enkel MI1LL Menschen erscheint nach den Erfahrungen unserer Ge-
schweren Hypothek Und ON allem SIC das Gleich- schichte allein das Bestehen gesunden Gesellschatt
gewicht 7zwischen Bevölkerungsdichte und Ernährungs- gewährleisten, S1C 1ST die letzte Schranke die wider-
grundlagen dieser Bevölkerung, daß VOor allem der menschlichen Mächte
angelsächsischen Welt heute schon wieder neomalthusia- Diese Achtung ViCOHE den moralischen un theologischen
nısche Gedankengänge spuken, die Empfehlungen Prinzıpien drückt sich beim christlichen Wissenschaftler
VO Maßnahmen der Geburtenkontrolle durch internat10- echten Demut und Bescheidenheit AausS die ıh
nale offizielle Körperschaften geführt haben gyegenüber den Folgerungen der \Vi.s'sen'sfh;aft un: ıhrer

Anwendungsfähigkeit auf das lebendige Leben vorsichtigDize Entmenschlichung der Medizin macht. Dıie physikalischen Erkenntnisse über das
ine dritte Gruppe VO Fragen entsteht daraus dafß die Wesen der aterie haben schon den Glauben MEn

Möglichkeiten die Medizin die Gefahr bringen, Determinısmus erschütteret. Flory erinnert hier
ihren menschlichen Charakter verlieren HCN Ausspruch des riınzen Broglıe, der, nachdem
Es 1ST heute der technischen Ansprüche, die der VO dem-Unbestimmtheitskoeffizienten bei W: phy-
wissenschaftliche Fortschritt stellt ZUr!r Behandlung siıkalischen Phänomenen gesprochenhat eZug auf die

Wiıissenschaft VO Leben und VO Menschen Sagı daßFalles“ vielfach die Zusammenarbeıit ZanzCch Gruppe
VO Spezıalısten notwendig, „die ihre Aufgabe lösen WIiCc diesem Bereich Strenge der Definition und Anwendbarkeirt
Cin Ingenieur; der C1in Haus oder EeiNeEe Brücke bauen auf die Wirklichkeit umgekehrtem Verhältnisse
hat“. stündenber auch außerhalb der yroßen Kliniken, die dieser
Gefahr besonders auSsSgeSsSELZL sind, hat CI der Unüber- W as für die spekulative Wissenschaft oilt, mu{ noch
sehbarkeit der uecn wissenschaftlichen Erkenntnisse un Söherem Ma(fle für die angewandte velten ] )as W ıssen

den Unsicherheitstaktor der allen Berechnungenauch Nn der Ansprüche, die die technische Aus-
rustung des Arztes gestellt werden, 1E weitgehende über die Anwendbarkeit Methode oder Mittels
Spezlialisierung Platz gegriffen da{ß der menschliche steckt, 1SE C1inNn Ausdruck menschlicher Weiısheit. Es muf{fß

„dıe Behauptungen der Gelehrten WIC die Ungeduld derGanzheitscharakter der Krankheit AUus dem Auge verloren
wırd Es wıird die einzelne Krankheit behandelt ıcht öftentlichen Gewalten dämpfen“.
der Kranke Die Rechte der Gesellschaft und die Rechte des einzelnenDie Entwicklung des Versicherungswesens un! der at-

lichen Heıiltfürsorge hat ebenso gefährliche Folgen Wenn Allen diesen Problemen lıegt etzten Endes die rage nach
INan die un! kostspieligsten Heilmethoden Z dem Verhältnis der Rechte des einzelnen denen der
Verfügung aller stelit mu{fß Ma  e} notwendigerweise scharte Gesellschaft zugrunde Die Soz1ialen Wochen haben sıch
Kontrollen ihre mißbräuchliche Benutzung C11N- 1iNMmMer bemüht, diesen Fragen praktisch 1nNe Aaus-

tühren S1e können weitgehend NUur Kliniken ZUr An- yleichende W as nıcht heißen oll vermittelnde Stel-
wendung kommen, daß der Kranke SC1INCIHN natürlichen lung einzunehmen
Milıeu, VOL allem aber sCiNer Famıulie werden Tatsächlich MU die katholische Sozijallehre auf
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zwei Fronten kämpfen: gegen eine Übérbetonung der ede des Professors Grasset: „Eine menschliche Gesell-
schaft ann NUr leben, un: iıne fruchtbare Gesellschafts-Rechte der Gesellschaft ebenso WwW1e ıne Überbetonung der

Rechte des einzelnen. Zur eIit eines liberalen Kapıtalıs- wissenschaft kann NUur begründet werden, WEeNN die w1issen-
INUS verteidigte S16e, selbst auf die Getahr hin, den Sozialis- schaftlichen Gesetze der Biologie und Hygıene ergaänzt
us Z unterstutzen, echt und Pflicht des Staates, als un korrigiert werden durch die sittlichen Gesetze der
Hüter des Gemeinwohls die gerechte Verteilung der ma- gegenseltigen Hingabe und des gegenselitigen Opfters.“
teriellen un geistigen (zuüter regeln. Seıit die Drohung Die Schlußfolgerungen der SozıalenWoche V“O:  s Montpellıerdes Totalitarısmus erschien praktisch seit der
Tagung VO  e} Clermont-Ferrand 1m Jahre 1937 haben „Der Begrift der Gesundheit hat siıch 1M Laufe der Zeiten
die Sozialen Wochen den Kampf ZUrr: Verteidigung der VO der privaten auf die soz1ale Sphäre ausgedehnt. In
Person aufgenommen. dieser Sphäre W 1€e ın vielen anderen hat die gegenwärtige
1Ne Lösung der Probleme der Tagung VO'  - Montpellier eıit infolge : der technischen Revolution erlebt, W 1e die
muß beide Gesichtspunkte berücksichtigen. Da sich hier Jangsame Entwicklung schnellen un umstürzenden Ver-

den Bereich der Anwendungen handelt, sind ZEW1SSE Aäanderungen Platz gemacht hat Dıie Sozialen Wochen Frank-
Nuancıerungen Je nach der persönlıchen Erfahrung un reichs haben siıch 1n diesem Jahr ın Montpellier ZUSAammMmMeN-

Neigung des Reterenten möglich. Trotzdem erg1ıbt sıch gefunden, diese Veränderungen untersuchen un:
1mM aANzZCH eine oyroße Linie. beurteilen, mMIt dem Ziel, iıhnen eıne Richtung geben.
So wırd VO  ; allen Referenten die Notwendigkeit einer Sıie wollen die Ansichten der Theoretiker un: die Erfah-
staatlıchen Gesundheıitspolitik anerkannt. Die Gesundheit FuNsecn der Praktiker einander gegenüberstellen. _
1St eın soz1ales Gut, dessen sıch der Staat annehmen mu{fß Sie betreten damıit einen Bereich, die biologischen un:
ber da der Staat iıcht Selbstzweck 1St, D mu{ auch seine psychologischen Entdeckungen einerseılts und die soz1alen
Gesundheitspolitik die Grundsätze des Rechtes der ein- Umwandlungen anderseits unautfhörlich die Bedingungen
zelnen achten. der menschlichen Gesundheit un die Mittel, auf S1e e1n-
Dazu 1St jedoch bemerken, daß die Ausübung dieser zuwirken, verändern. Um den Gebrauch der Mittel
staatlichen acht sıch nach den Umständen richtet. Pro- WwI1e auch die Verwaltung der Kollektivgebilde (die

beide 1n den Eerstien Kursen der Woche untersucht wordenphylaktische Maßnahmen, die ın Kriegszeıten Jegıtım C1-

zwıngbar sind, sind nıcht 1n Friedenszeıten; ein Wang, sind) 1n die richtige Rıchtung lenken, 1St notwendig,
der 1n unentwickelten Gegenden heilsam 1St; 1St falsch 1n S1e zunächst einmal dem Gesichtspunkt der Werte,
alten Kulturländern. Aut jeden Fall aber 1St OPZU= die einz1g und allein eın menschliches Handeln erleuchten
ziehen, für Zwangsmaßnahmen die freie Zustimmung der und beseelen können, 1ns Auge fassen.
Betroftenen oder wenigstens der öffentlichen Meinung Dıie Gesundheit 1St sicherlich ein Gut, aber S1e 1St nıcht
erlangen. Das heißt, da{fß Gesundheitspolitik weitgehend das höchste Gut des Menschen: sS1e eın ebensosehr
auf Erziehung beruht. uch collen die Behörden überall, biologisches W1€e psychologisches Gleichgewicht un: i1ne

möglich 1st.  ‘9 die Familie heranziehen und, sıch biologische und psychologische Ausgewogenheit OTFaus,
iıhre Stelle setzen, ıhre natürliche Lebensfunktion die beide War ın höchstem aflse der Entfaltung der

benutzen. rnenschlichen Person und der Verwirklichung ihrer Be-
Flory geißelt dann 1n unmißverständlichen Worten den stimmung nutzliıch sınd, aber iıcht ıhren höchsten Wert
Widerspruch „wischen dem Wıillen einer „Gesundheıits- darstellen. Ja o1ibt Berufungen, die sich 1Ur durch die
planwirtschaft“ un: der gleichzeitigen Politik eines Bewältigung der Krankheit Uun: des Leidens erfüllen.
„Jlaissez-faire“ 1n Bezug autf ZEW1SSE notorische UÜbelstände Die HGE Macht, die die gegenwärtigen Entdeckungen
des soz1alen Lebens, w 1e€e DAn Wohnungsnot un -elend dem Menschen sowohl über sıch W1e über seinesgleichen
un Alkoholismus. yeben, ann seinem physiologischen un psychologischen
Dıie Entwicklung der Krankenversicherung wird von den Wohl sSe1In Wwıe auch seiınem besseren soz1alen Verhalten
Sozıjalen Wochen urchaus begrüßt un: ihr Prinzıp bejaht. beitragen. Alles hängt VO  e} der Natur dieser Macht, VO  3
ber die Schwerfälligkeit ihres Verwaltungsapparates 1St den Zwecken, 1ın deren Dienst man S1E stellt, un VO:  (}
VO bel Trotzdem haben die Sozialen Wochen siıch für der Anpassung dieser Miıttel diese Zwecke ab Es stünde
ihre Selbstverwaltung un: für iıhr Recht, sich ıhre eigenen im Widerspruch mit einem richtigen Begrıiff VO  $ der yOtt-
Verwaltungskörper wählen, eingesetzt. Sıie sind der lichen Vorsehung, die die Mitwirkung des Menschen ZUr

Ansicht, daß Nachteile un: Vorteıile siıch jer die aage Erfüllung ıhrer Absichten verlangt, WeNn INa  3 prinzl-
halten. Worauf VOTLr allem ankommt, 1St, da{ß sich ihr piell ablehnen würde, sıch der neuen Mittel zu bedienen,
Apparat 1mM Rahmen menschlicher Ma(stäbe hält welche diese Entdeckungen Z Verbesserung unserer oder
Hıer siınd die Sozialfürsorgerinnen yeelgnet, e1n mensch- UNsSscCICT Nachkommenschaftt Gesundheit ın NSCIC and
liches Element 1n den gewaltigen Mechanısmus der @7 gegeben haben ber sSie dürtfen NUur mM1t jener außerstensundheits- un Sozialdienste bringen. Ihre Rolle 1St Klugheit angewandt werden, die durch die zahllosen un:
CS, ın jedem einzelnen konkreten Fall die Interessen der Oft unübersehbaren Rückwirkungen jeder Einmischung 1ın
Gesamtheit un: des einzelnen miıteinander versöhnen. diesem gleichzeitig komplizlierten un dem Heılıgen
Schließlich brachte Flory noch die orge ZU Ausdruck, nahen Bereich des menchlichen Lebens gefordert wird.
da{(ß der wissenschaftliche un: technısche Fortschritt der Schon das moralische Bewulßfstsein mufß hier eingreifen,
arztlichen Ausbildung auch VO  - eiınem Zuwachs mensclr verhindern, da{ß INa  } siıch bereıit erklärt, das OSse
lıcher und seelischer Substanz begleitet seın mOge, damıt tun damıiıt ein CGutes daraus hervorgehe; un das

Gottesbewußtsein, uns verhindern, die Macht diealler Spezialısierung und Funktionalısierung der
menschliche und yanzheitliche Charakter des Verhältnisses erwerben Er dem Menschen geSLALLEL hat, Pläne
zwischen Arzt und Krankem iıcht verloren gehe. Seiner Wahrheit und Liebe wenden, die Er durch den
Er beschlofß se1ıne An$prache mit einem„ Zitat AaUSs einer Lauf der Geschichte hindurch mıit der Menschheit hat
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Das Leben der Menschen gehört Gott. Niemand hat Vor allem im Kindes- un: Jugendalter mu{fß man mıiıt
das Recht, frei darüber ZzZu verfügen oder seine Quelle Uumnn der srößten Sorgfalt nıcht LLUTL die physische, sondern auch
Versiegen bringen. Eng verbunden, WI1e miıt der die moralische Gesundheit der Menschen überwachen. ber
menschliıchen Person 1St, annn 1Ur Bedingungen die psychischen Techniken, die uns Z Verfügung stehen,
nützlıch gemacht werden, die ıhre Würde respektieren. können nıcht ohne ein Zroßes humanes Verständnis der
Man ann eın menschliches Schicksal, für das jeder celbst komplizierten Fragen benutzt werden, die durch die
die Verantwortung tragt, nicht 1Ur außerlich lenken. Fassungskraft un: die Lebensausrichtung, die Integration

Dasselbe oilt, WCNnN sich das ewußte oder - un Entfaltung einer jugendlichen Persönlichkeit 1n den
bewußte Seelenleben des Menschen handelt. Jede Eın- verschiedenen Miılieus, deren Leben S1Ee teilnımmt, SC-
mischung 1n diesen Bereich dart 1Ur un selbst dann stellt werden. Die Antworten, die der Psychologe 1n
noch MIt außerster Delikatesse ZUZUNSICH der DPersön- Zusammenarbeit mıt anderen Fachleuten, Pädagogen, Leh-
ichkeit erfolgen; nıcht diese irgendeinem ihr frem- rern, Fürsorgern, Ärzten un Psychiatern. geben kann,
den 7 weck lenken, sondern NUur, ıhr eine bessere können schr oft NUur vorsichtige Andeutungen un: nıcht
Selbsterkenntnis und iıne vollständigere Herrschaft über unfehlbare Entscheidungen SE1IN.
sıch selbst geben. Der heranwachsende Jugendliche wırd häufig sehr früh

Dieser Primat der Freiheit un der persönlıchen Ver- 1n den Arbeitsprozeß eingespannt. Man mu{fßß sıch also mıiıt
antwortlichkeit mu{fß den Menschen bei der Verwaltung der gegenseilitigen Anpassung der Arbeitsbedingungen und
der sozı1alen Versicherungsmechanismen leiten, die heute der Lebensbedingungen des Arbeiters beschäftigen. Das
seine Persönlichkeit beeinflussen. Es x1ibt WAAr keine wirk- 1St gleichzeitig eın technisches, medizinisches un! psycho-
SAadIle menschliche Freiheit ohne eın Mindestmaß Sicher- logisches Problem. Es kompliziert sıch, WCLN ın Fiällen
heit, aber eın UÜbermaß Sicherheit totet die Freiheit. Jugendlicher Straiftälliger, denen der guLe W lle der Gesell-
Dıie menschliche Sicherheit annn 1LLUT in eiınem unaufhörlich schaft erlauben sollte, wieder nützlichen Mitgliedern

der Gesellschaft werden, notwendig 1St, S1e NeCUu e1INZU-revidierten un ErNEeuU: Gleichgewicht bestehen. Der
Staat und dıe Gemeinschaft der Staaten haben, indem 1E ordnen un ADZUDASSCH.
die Zusammenarbeit der privaten Institutionen, deren Besonderen Gefahren 1St die Sozialmedizin ausgesetzZt.

Schon allein durch ıhren Umftang ne1gt S1e dazu, unmensch-Tätigkeit S1e koordinieren un kontrollieren, maxımal
sıchern, keine weitergehenden Rechte un: Pflichten, als lich werden. Besonders 1n den drei Bereichen der
sıch Achtung der übergeordneten (Gesetze des Natur- Krankenversicherung, des Krankenhauswesens un: der

vorbeugenden Medizın oilt CS, wachsam se1n. Derrechtes mıit dem befassen, W 4S autf dem Gebiet der
Gesundheit das menschliche Gemeinwohl darstellt. ber Apparat der Krankenversicherung oll sSOWeIlt W1e möglich
ine Gesundheitspolitik wiırd Nnur dann 1 vollen Sınn ın menschlichen Ma(lstäben gehalten werden. Im Kranken-

hauswesen sollten Rıesenbauten vermıeden werden, un:menschlich se1ın, wenn S$1e gleichzeitig un: immer pädago-
gisch 1St Sıe darf War nıcht jeden, häufig Ja notwendigen, ihre technischen Eınrıchtungen sSOWw1e iıhre Verwaltungs-
Zwang ablehnen, muß aber doch ımmer vorziehen, die organısationen mussen den persönlichen und menschlichen

Charakter der Heilpilege wahren. Dıie vorbeugende Me-freie Zustimmung der Beteiligten erwecken.
Dıie Rolle der öfftentlichen Gewalten 1St ın der VOI - dizın darf nıcht VCrSCSSCH, daß ihre prophylaktischen

beugenden Medizin VO  3 übergeordneter Bedeutung. Ihre Maßnahmen sıch aut Menschen auswırken, die eine Fa-
milıe und einen persönlichen Intimbereich besitzen, dieeigentliıche Aufgabe 1St CI allzgemeine Lebensbedingungen

herzustellen, die der Gesundheit aller förderlich sind, un: rteservierte Bereiche Jeiben mussen. Der Neugierde, der
VOrTLr allem die soz1alen Geißeln (Alkoholismus, Kontrolle un dem Zwang 1St hier 1ne Grenze ZESECELZET.
Wohnungsnot) kämpfen. Es Wware absurd, ZUerSt die, 11 Ebenso mussen 1n allen Bereichen der Medizin, wen1g-die INa  - sich hinterher heilen bemüht, krank werden sStens 1n den Ländern, S1e schon entwickelt 1St
lassen. In der Heilmedizin dagegen müssen : sıch die auf und diese Entwicklung sollte 1n den andern Ländern
den verschiedenen Stutfen für die Gesundheit Verantwort- beschleunigt werden das Berufsgeheimnis, die freie
lichen bemühen, alle konkreten Elemente, 'und Wr — Arztwahl und die Freiheit der Verordnung, die ZUur Auf-
ohl die persönlichen, famılıären un ‚gesellschaftlichen rechterhaltung der persönliıchen Freiheit notwendig sind,
WI1e auch die biologischen und sozlologıschen 1m Auge gyarantıiert werden.
behalten. Es handelt siıch immer einen Kranken, den In allen diesen Bereichen wırd nıchts Cafes erreicht
iInan heilen muß, nıcht ıne Krankheit. Dıie Entwick- werden,wenn nıcht alle für die Gesundheit Verantwort-lung der arztlichen un soz1alen Techniken darf iıcht lichen sowohl die Fachleute der verschiedensten Fach-
dazu führen, dafß die Heilkunst iıhren menschlichen Cha- zweıge W 1€e die mannıgfachen Organısatoren ıcht Nnur
rakter verlhiert. 1ın ihren eigentlichen Fachbereichen ernsthaft gebildet sınd,

Eng verbunden miıt den Fragen der Gesundheit sind die sondern auch eın erleuchtetes Gewissen un eın weıtes
der Bevölkerungsbewegung. Dıie Vermehrung der Be- Verständnis der individuellen: und soz1alen Notwendig-völkerung stellt die rage ihrer Ernährung. Wenn auch keiten besitzen, die durch ein Studium der Psychologiedie demographischen Verhältnisse dieses Problem für Uun: der Soziologie der verschiedenen Milieus geschärftFrankreich nıcht unmittelbar aktuell werden lassen, 1St seiın sollten.

doch eınes der schwierigsten det modernen Welt, dessen 13 Und doch wıird auch diese Erziehung, die iıne NOLTL-
Lösung einerseits 1ın einer‘ posıtıven Eugenik gyesucht WEEI- wendige Vorbedingung eines menschlichen Funktionierensden mu(ß, die siıch Rechenschaft x1bt über die Achtung VOrL des Gesundheitsdienstes 1St, nıcht allein ausreichen, dieses
der menschlichen Person, ihrer Freiheit un Verantwort- menschliche Funktionieren siıchern, WCNN s1e nıcht
lıchkeit, anderseıits 1ın einem mi1t gleichem Eifer Zzu be- institutionell unterbaut 1St. Dıie Forderungen des mensch-
treibenden Studium der Mittel zur Verbreiterung lichen Wohles mussen iın seıne Strukturen, 1n se1ine Ver-

fassung W1€e seine Verwaltungsvorschriften selber e1InN-der Ernährungsgryndlagen der Menschheit.
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gebaut werden Sıe INUSSCH ausdrücklich den Aus- Für den Bereich des Ostzonenrechts treten damit MIt der
führungs- un: den Disziplinarbestimmungen berück- Vollendung des 18 Lebensjahres als WGItGre Rechtsfolgen
sichtigt werden Nur un dieser Bedingung können diese C die Beendigung der elterlichen Gewalrt der Vormund-
Forderungen wirksam garantıert werden, un das o1lt schaft über Minderjährige un der Schutzaufsicht nach
für alle Stufen, VO  $ der eintachen okalen Fürsorge bis dem Jugendwohlfahrtsgesetz Der Achtzehnjährige 1ST
U: Weltorganisation des Gesundheitsdienstes voll geschäftstähig un: prozeßfähig un besitzt volle
Letzten Endes wırd 111e noch erfolgreiche Gesund- Testierfähigkeıit Testamentsgesetz) Gemäß Art
heitspolitik nıemals das tiefe Bedürftfnis beseitigen, das die der Verfassung der DDR 1ST auch das Wahlalter auf das
Menschen nach der christlichen Liebe haben Und WwWenn 18 Lebensjahr herabgesetzt.
S16 diese auch nıemals ordern kann, weıl S1E außerhalb Der rechtspolitische Grund tür diese bedeutsame nde-
ıhres Bereiches 1SC, M S1C doch ihr oberstes Licht un rung des deutschen Personenrechts lıegt siıcher dem
ihre letzte nNnstanz C111 Bestreben, die heranwachsende, polıtisch durch die FDJ

geformte Jugend durch VOrzeıitge Mündigkeıt den
vollen Genuß aller staatsbürgerlichen Rechte setzen
un: damıiıt GCiINne Stärkung des Systems erreichen

Das Ehe- un Familienrecht
der Deutschen Demokratischen epubli Gleichberechtigung V“O:  S Mann UN YTau

In Ausführung der VOC  $ der Verfassung ausgesprochenen
Gleichberechtigung VO  w Mannn un e u0 konkretisiert das

Die politische Aufspaltung Deutschlands die Gebiete (zesetz über den Muültter- un Kinderschutz un: die Rechte
der al VO 1950 diesen Grundsatz durch icht-der Bundesrepublık un: der Deutschen Demokratischen

Republik hat auch auf dem Gebiete des Rechtes W En linien un: Einzelanordnungen, die nıcht HAT das Prıvat-
wicklung beginnen lassen die schon heute die Bıldung recht, sondern auch das Soz1al-, Straf- un: Verwaltungs-
ZzZweler verschiedener Rechtsordnungen erkennen 5äßt Be- recht berühren.

Der Abschnitt des (jesetzes „Staatliche Hılfe für Müttersonders augenscheinlich wırd dies autf der wichtig-
sten Gebiete menschlicher Ordnung, nämlı:ch Bereiche un: Kinder“ enthält Vorschriften über staatliche Unter-
des Ehe- un: Familıenrechts Stutzungen Z Verbesserung der Lage kinderreicher Fa-

mıiılıen, über Verbesserungen der arztlichen Betreuung,Bereıits die den Jahren 946/47 Kraft getretene cn
Verfassungen der Länder Brandenburg, Mecklenburg, über den Urlaub für Schwangere und den Wochenurlaub,
Sachsen, Sachsen-Anhalt un Thüringen die auf C1INCH un: schließlich über die Abgrenzung zwıschen der -
VO  5 der SED ausgearbeıteten einheitlichen Verfassungs- aubten medizinischen un der verbotenen soz1alen Indi-

katiıon Beispielhaft für die Grundtendenz des Gesetzesentwurt zurückgingen ZeIgTIEN die beginnende Neuord-
NUunNng des Ehe- un Famıilienrechts mIC der Verkündung die na weitgehend tür den Arbeitseinsatz freizumachen
der absoluten Gleichberechtigung VO  o Mann un: Taun auf ISt ıbt 1G alleinstehende Mutter ihr ind ZuUur

Erziehung CIM Kinderheim, wırd das ınd völligallen Gebieten des staatlıchen, wirtschaftlichen un: gesell- Die allein-chaftlichen Lebens auf Staatskosten unterhalten und CTZOSCH
Dıie 1949 verkündete Verfassung der DDR estehende arbeitende Mutltter ann beanspruchen, daß ihr

ınd bevorzugt Kinderkrippen, Kindertagesstätten(Gesetzbl 5 ff.) bestätiegte diesen Grundsatz Art
un 30 un:' erklärte alle gesetzlichen Bestimmungen die und Kinderheimen aufgenommen wırd 44

der Gleichberechtigung der Wa entgegenstehen, als auf- Der Abschnitt „Ehe un Famıilıe“ bringt verbindliche
Richtlinien für den Entwurt des Famıilienrechtsgesetzes.gehoben Das (Gesetz über die Herabsetzung des oll-
Sıe lauten:jJahrigkeitsalters VO I 1950 (Gesetzbl 437) und

das (Gesetz über den Müuültter- und Kinderschutz un: die Die Eheschließung hat für die HA keine FEın-
schränkung oder Schmälerung ıhrer Rechte Z Folge DasRechte der Ral VO!] DÜ 1950 (Gesetzbl

rachten die ersten POS1LU1LV rechtlichen Einzelregelungen, bisherige Alleinbestimmungsrecht des Mannes allen
wobei 18 des (Gesetzes VO DL 1950 der Erlaß Angelegenheiten des ehelichen Lebens 1ST ersetzen durch

das ZEMEINSAMC Entscheidungsrecht beider FEheleute Ins-Ne. Familienrechtsgesetzes bıs ZzZu Ende des Jahres 1950
Aussicht gestellt wurde Der Entwurf dieses (zesetzes besondere soll über die Wahl des Wohnsitzes un der

liegt VOL un dient obwohl noch ıcht verabschiedet Wohnung, über dıe grundsätzlichen Fragen der Haus-
haltsführung, über die Erziehung der Kinder us  A Nnur1STt schon als Grundlage für die ostzonale Gerichts-

barkeit SEIMNCINSAMN entschieden werden.
15 urch die Eheschließung darf die al nıcht gehin-Dıiıe Herabsetzung des Volljährigkeitsalters dert werden, Beruf auszuüben oder beruflichen

Nach dem Gesetz VO 17 1950 die Volljährigkeit Ausbildung und iıhrer gesellschaftlıchen un politischen
bereits IMNIT der Vollendung des 18 Lebensjahres CIn ($ Fortbildung nachzugehen, auch Wenn hierdurch ine ZEeIL-

weılıge örtliche Trennung der Eheleute bedingt wirdDie Erlangung der Volljährigkeit hat die Ehemündigkeit
A Folge, SOWEIL diese aut Grund anderer gesetzlicher In den Schlußbestimmungen wiıird die Verletzung des Ver-
Bestimmungen iıcht früher $ Die Bestimmung fassungsprinz1ps der Gleichberechtigung der Frauen die

absichtlichen Einschränkung oder Schmälerungüber die Volljährigkeit Wr ertorderlich weıl nach dem
bislang auch der Ostzone gyeltenden Ehegesetz VO der Rechte die der ral vorliegenden Gesetz gewähr-
2Q 1946 (Kontrollratsgesetz Nr 16) der Mann mMIit der eıistet werden Z Ausdruck kommt MI Gefängnis be-

straft SOWEIT iıcht nach anderen gesetzlichen BestimmungenVollendung des Lebensjahres un: nıcht mIL Erlangung
der Volljährigkeit ehemündig wurde 1Ne schwerere Strate verwirkt 1ST

A


